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Vorwort 

Zur Zeit wird die Debatte zu Palästina-Israel bestimmt von dem 
Gewaltakt der Hamas gegen Israelis am 7. Oktober 2023 und der 
folgenden Gewalt Israels in Gaza, die als Völkermord zu bezeichnen, 
der Internationale Gerichtshof (IGH) als plausibel angenommen und 
dazu ein Verfahren eröffnet hat. Inzwischen hat auch der Chefankläger 
der Internationalen Strafgerichtshofs (ICC) dazu aufgefordert, gegen 
drei Hamasführer sowie gegen den israelischen Premierminister 
Benjamin Netanjahu und den Verteidigungsminister Gallant 
Haftbefehle wegen Kriegsverbrechen auszustellen. Beide Formen der 
Gewalt sind in jedem Fall völkerrechtswidrig, weil sie die 
Zivilbevölkerung nicht schonen. Beiden Opfern gilt unsere 
uneingeschränkte Empathie und Solidarität. UNO-Generalsekretär 
Gutierrez stellte allerdings klar fest, dass die Gewalt der Hamas nicht 
in einem Vakuum stattfand. Fragt man also nach den Ursachen für 
diesen katastrophalen Gewaltausbruch, so wird schnell deutlich, dass 
er eine Vorgeschichte hat und dass es sich hier nicht um einen 
symmetrischen „Konflikt“ handelt. 
Wir versuchen, mit dieser Broschüre die Gewalt des Kriegs in den 

historischen Kontext zu stellen und dabei vor allem auch die Rolle 
Deutschlands in den Blick zu nehmen. Seit Johan Galtung 
unterscheidet man in der Friedensforschung direkte, strukturelle und 
kulturelle (symbolische) Gewalt.1  Der Beitrag von Shir Hever spricht 
vor allem die direkte, aber auch die systemische Gewalt an, Sarah El 
Bulbeisi vor allem die symbolische, Ulrich Duchrow alle drei. Außerdem 
wirft er die Frage der Kirchen in dieser Situation auf. Denn diese 
Broschüre ist die fünfte in einer Reihe, die Material zur Nacharbeit der 
Resolution der Vollversammlung des Ökumenischen Rats der Kirchen 
(ÖRK) von 2022 zu „Frieden im Nahen Osten“ für die Gemeinden und 
die Öffentlichkeit bereitstellen soll.2 Damals hatte sich die Evangelische 

 

1 Vgl. GALTUNG, Johan: Gewalt, Frieden und Friedensforschung. In: D. 
Senghaas (Hrsg.): Kritische Friedensforschung. 1971, S. 55-104. 

2 S. letzte Seite dieser Broschüre, auf dem die vier vorangegangenen Broschüren 
genannt werden. 



 

Kirche in Deutschland (EKD) dagegen gewehrt, Israel als 
Apartheidsystem zu bezeichnen. Die Resolution forderte deshalb den 
ÖRK und seine Mitgliedskirchen auf, die Berichte der 
Menschenrechtsorganisationen und der UNO zu Apartheid in Israel zu 
studieren und zu einer Entscheidung zu kommen.3  
Diese Broschüre untersucht nun schwerpunktmäßig, wie Apartheid 

und Siedlerkolonialismus wesentlich mit Gewalt verbunden sind. 
 
Heidelberg, im Juni 2024   Ulrich Duchrow 
 

Aktuell 
Vom 10. bis 12. Mai 2024 fand in Johannesburg/Südafrika die Erste 
Konferenz für eine globale Anti-Apartheid-Bewegung für Palästina statt. 
Die Johannesburger Erklärung zu Israels Siedlerkolonialismus, 
Apartheid und Völkermord: Auf dem Weg zu einer globalen Anti-
Apartheid-Bewegung für Palästina ist in Original-Englisch und in 
deutscher Übersetzung nachzulesen auf der Website von Sabeel:  
http://www.fvsabeelgermany.de/johannesburger%20erklraerung.htm    
 
- Beispiel, wie klar und biblisch begründet eine Kirche zu 

Palästina/Israel sprechen und handeln kann, nämlich die 
United Church of Christ (UCC-USA): 
https://www.globalministries.org/the-disciples-and-ucc-address-the-

crisis-in-the-middle-east/  
(S. auch ihr Bekenntnis in Heft 1 der Reihe) 
 
  

 

3 Vgl. https://www.oikoumene.org/de/resources/documents/seeking-justice-and-
peace-for-all-in-the-middle-east, https://www.palaestina-
portal.eu/Anlagen/Amnesty%20Internationa%20-%20ISRAELISCHE%20APA
RTHEID-%20deutsche%20Uebersetzung.pdf, https://www.un.org/unispal/wp-
content/uploads/2022/10/A.77.356_210922.pdf.     



 

Der Gazakrieg, die Vorgeschichte und die Rolle 
Deutschlands 

von Shir Hever4 

 
Die Art und Weise des Angriffs Israels auf den Gazastreifen, der am 8. 

Oktober begann, kam für viele überraschend, auch für die Mehrheit der 
Israelis: ohne Plan und Strategie, ohne Grenzen. Das beispiellose Ausmaß der 
Gewalt hat alle Rekorde früherer Massaker der israelischen Streitkräfte an 
Palästinensern gebrochen. Darüber hinaus haben die Aufhetzung, die 
Entmenschlichung der Palästinenser und die absichtliche Tötung 
unschuldiger Zivilisten die wichtigsten Völkermordforscher der Welt und 
sogar jüdische israelische Völkermordforscher wie Prof. Dr. Raz Segal5  und 
Prof. Dr. Amos Goldberg6 dazu veranlasst, Israels Angriff auf den Gazastreifen 
als einen "Lehrbuchfall von Völkermord" zu bezeichnen. Südafrika reichte 
eine Klage gegen Israel beim Internationalen Gerichtshof ein, der am 26. 
Januar 2024 entschied, dass die Palästinenser ein Recht darauf haben, vor 
bestimmten Handlungen geschützt zu werden, und dass diese Handlungen 
Völkermord sind, und das Gericht hält es für plausibel, dass diese Rechte 
geschützt werden müssen (was bedeutet, dass es plausibel ist, dass die 
Handlungen des Völkermords diese Rechte untergraben).7 

Warum ist das überraschend? Aus demselben Grund, aus dem jüdisch-
israelische Völkermordforscher als erste die Warnung aussprachen, dass 
Israels Angriff ein Völkermord ist. Die israelische Öffentlichkeit lernt bereits 
in der ersten Klasse der Grundschule über den Holocaust.8  Israelis kennen 

 

4 Übersetzt von Shaimaa Marzouk, https://authentic-
translation.de/unternehmen/ueber-uns/. 

5  https://jewishcurrents.org/a-textbook-case-of-genocide 
6  https://www.middleeasteye.net/news/israel-undoubtedly-commiffing-

genocide-holocaust-scholar-amos-goldberg 
7  https://www.hrw.org/news/2024/01/26/gaza-world-court-orders-israel-

prevent-
genocide#:~:text=(Den%20Hag)%20%E2%80%93%20Die%20Internationale,Hu
man%20Rights%20Watch%20sag te%20heute. 

8  https://www.timesofisrael.com/israeli-schools-to-teach-holocaust-in-first-
grade/ 



 

nicht nur die Warnzeichen für einen Völkermord (die Entmenschlichung 9 
einer ganzen Gruppe, freie Hand für die ungestrafte Tötung von Mitgliedern 
der Zielgruppe und die systematische Tötung von Mitgliedern der Zielgruppe, 
ohne ihnen eine Chance zur Flucht oder zur Kapitulation zu geben10), sondern 
sie wissen auch noch etwas anderes: dass kein Regime in der Neuzeit 
überlebt hat, nachdem es einen Völkermord begangen hatte. Von Nazi-
Deutschland über das Hutu-Regime in Ruanda, das Milosevich-Regime in 
Jugoslawien und das Bashir-Regime im Sudan. Die Israelis sind sich bewusst, 
dass jeder Völkermord auch ein Selbstmord ist und dass der Staat Israel durch 
das Überschreiten aller roten Linien seinen eigenen Untergang herbeigeführt 
hat.11 Marwan Bishara schrieb kurz nach Beginn des Völkermordes, dass der 
Staat Israel im Nahen Osten nicht länger geduldet wird.12 

Israels Angriff auf den Gazastreifen begann mit der wahllosen 
Bombardierung dicht besiedelter Stadtteile mit 1-Tonnen-Bomben des Typs 
Mk84, einem endlosen Sperrfeuer aus 155-mm-
Haubitzenartilleriegeschossen 13  und einem Seebombardement durch 
deutsche Saar-6-Kriegsschiffe. 14  Am 13. Oktober ordnete die israelische 
Regierung an, dass alle Palästinenser aus dem nördlichen Teil des 
Gazastreifens, d. h. 1,1 Millionen Menschen, innerhalb von 24 Stunden in den 
südlichen Teil umziehen müssen, andernfalls würden sie alle getötet 
werden.15 Die Konvois der Familien, die im Süden Zuflucht suchten, wurden 
von den israelischen Streitkräften bombardiert. 16  Dann begannen die 
israelischen Streitkräfte mit der Bombardierung palästinensischer 

 

9  https://academic.oup.com/book/37362/chapter-
abstract/331335701?redirectedFrom=fulltext. 

10  https://www.files.ethz.ch/isn/46570/GS01.pdf. 
11  https://jordantimes.com/opinion/ramzy-baroud/israelis-are-prophesying-end-

their-state.  
12  https://www.aljazeera.com/opinions/2023/11/24/this-israel-has-no-future-in-

the-middle-east 
13  https://www.aljazeera.com/news/2023/12/29/beyond-maghazi-what-

controversial-weapons-have-israel- used-in-gaza-war 
14  https://www.jpost.com/israel-news/defense-news/article-768665 
15  https://www.aljazeera.com/news/2023/10/13/fear-confusion-as-israel-issues-

evacuation-order-for-northern- gaza 
16  https://www.bbc.com/news/world-middle-east-67114281 



 

Krankenhäuser17 in Gaza und von Krankenwagen.18 Israel hat die Bäckereien 
gezielt angegriffen und einen Massenhunger verursacht. 19  Mit der 
Bombardierung von Universitäten, Bibliotheken und Schulen hat Israel einen 
"Bildungsmord" begangen, um den Bildungssektor in Gaza zu zerstören.20 Die 
Bombardierung und Invasion aller Krankenhäuser im Gazastreifen hat die 
Palästinenser der Möglichkeit beraubt, die durch die Bombardierungen 
verursachten Verletzungen zu behandeln. Zudem wurden die 
Entbindungsmöglichkeiten der Frauen 21  und Bemühungen der Ärzte und 
Krankenschwestern, die Ausbreitung von Krankheiten zu verhindern, extrem 
beeinträchtigt. 22  Der Einmarsch Hunderttausender Soldaten in den 
Gazastreifen wurde durch zahllose Videos und Bilder dokumentiert, die von 
den israelischen Soldaten selbst aufgenommen und in den sozialen Medien 
veröffentlicht wurden. Darin dokumentierten die Soldaten stolz, wie sie 
Palästinenser töteten,23 verletzten, quälten und demütigten, wobei es auch 
zu sexuellen Übergriffen kam24  gegen Minderjährige,25  Plünderungen und 
Vandalismus.26  Als sich Palästinenser versammelten, um auf die Lieferung 

 

17  https://www.hrw.org/news/2023/11/14/gaza-unlawful-israeli-hospital-strikes-
worsen-health-crisis 

18  https://news.un.org/en/story/2024/01/1145317 
19  https://www.aljazeera.com/gallery/2023/11/2/gaza-bakeries-destroyed-by-

israeli-strikes 
20  https://www.ohchr.org/en/press-releases/2024/04/un-experts-deeply-

concerned-over-scholasticide-gaza 
21  https://www.cbc.ca/news/world/women-gaza-birth-pregnancies-

1.7143489#:~:text=Hilfsorganisationen%20und%20Ärzte%20sagen,und%20Nah
rung%20für%20die%20Kinder. 

22  https://www.who.int/news/item/21-12-2023-lethal-combination-of-hunger-
and-disease-to-lead-to-more-deaths-in 
gaza#:~:text=Gaza%20erlebt%20bereits%20einen%20Aufschwung,%wurde%20
vor%20dem%20Konflikt%20berichtet. 

23  https://www.aljazeera.com/opinions/2024/1/24/why-are-israeli-soldiers-
sharing-snuff-videos-from-their- genocide-in-gaza 

24  https://www.ohchr.org/en/press-releases/2024/02/israelopt-un-experts-
appalled-reported-human-rights-violations-against   

25  https://www.savethechildren.net/news/palestinian-children-israeli-military-
detention-report-increasingly- violent-conditions 

26  https://www.nytimes.com/2024/02/06/world/middleeast/israel-idf-soldiers-
war-social-media-video.html 



 

von Nahrungsmittelsoforthilfe zu warten, 27  griffen die israelischen 
Streitkräfte sie an und massakrierten Hunderte von hungrigen Palästinensern, 
wodurch der Nahrungsmitteltransport in den Gazastreifen unterbrochen und 
der Hungertod verursacht wurde.28 Die von den israelischen Streitkräften im 
Gazastreifen begangenen Gräueltaten und die zahlreichen Kriegsverbrechen, 
die im besetzten Westjordanland von gemeinsamen Verbänden aus Siedlern 
und Soldaten begangen wurden, sind zu zahlreich und zu grausam, um hier 
im Einzelnen erörtert zu werden. Die Leserinnen und Leser werden darauf 
hingewiesen, dass sie bei der Suche nach diesen spezifischen Gräueltaten auf 
Bilder und Videos stoßen werden, die schwer anzuschauen sind und den 
Betrachter traumatisieren können. 
Nach 75 Jahren ethnischer Säuberung und Apartheid und 56 Jahren 

militärischer Besatzung war es kein Wunder, dass sich die Palästinenser 
erheben werden. Der Angriff der Hamas am 7. Oktober 2023 war aggressiv 
und viele unbewaffnete israelische Zivilisten wurden getötet, verletzt und 
entführt, was nach internationalem Recht illegal ist. Er war jedoch nicht 
aggressiver als der FLN-Aufstand in Algerien, bei dem Hunderte von 
europäischen Siedlern und Tausende von französischen Soldaten getötet 
wurden.29 Die Israelis waren aufgrund ihrer kolonialen Arroganz,30 und ihrer 
Überzeugung, dass sie die technologische Vormachtstellung über die 
Palästinenser haben und von ihnen nichts zu befürchten haben, überrascht.31 
Die Wut der Palästinenser nach einer so langen und gnadenlosen 
Unterdrückung war nicht überraschend. Die Wirksamkeit und Letalität des 
Angriffs vom 7. Oktober war nicht überraschend. Überraschend war jedoch 
die Reaktion darauf. Die israelischen Behörden hatten keinen strategischen 
Plan für den Angriff, kein Endziel außer Rache und keine Rücksicht auf 
die ………………………. 

 

 

27 _httpsj//www.aljiazeera.com/news/2024/3/15/massacre;jsraiel;forces-attack-
crowds-waiiiting-for-aid2in;gaza- killing-21 

28  https://www.ohchr.org/en/press-releases/2024/03/un-experts-condemn-flour-
massacre-urge-israel-end- campaign-starvation-gaza 

29  https://www.jstor.org/stable/10.7249/j.ctt5hhsjk.16?seq=1 
30  https://www.newarab.com/opinion/breaking-out-gaza-why-7-october-not-

israels-911 
31  https://www.aljazeera.com/features/2023/12/9/did-israels-overreliance-on-

tech-cause-october-7- intelligence-failure 
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